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N ach J u l e s z  u n d  H olló  [7] is t die N euroendokrino log ie  n ic h t n u r  eine 
th eo re tisch e  W issen sch aft, sondern  auch  e in  Z w eig  der klinischen M ediz in . Ih re  
A ufgabe is t den  K ra n k e n  zu heilen. W enn  m a n  d ie  ex trem e sexuelle R egressionО  П

des a lte rn d e n  O rgan ism us —  welche m it a n d e re n  R egressionserscheinungen , 
p sych ischen  u n d  o rgan ischen  V erän d e ru n g en  e inhergeh t — n ach  H a m b l e n  
[6 ] als eine K ra n k h e it b e tra c h te t, d a n n  m u ß  sie als endokrine  K ra n k h e it  
b e h a n d e lt w erden .

Die e n d o k rin en  D rüsen  sind in ih re r  F u n k tio n  n ich t se lb s tän d ig  u n d  die 
R eak tio n  d e r P e rip h erie  a u f die H o rm o n w irk u n g  w ird vom  N e rv e n sy s te m  
in te g rie r t. Die en d o k rin en  K o rre la tio n en  b e ru h e n  also auch im  a lte rn d e n  
O rgan ism us n ich t n u r  a u f  dem  Synerg ism us u n d  A ntagonism us d e r h o rm o n a ­
len W irk u n g en . Die T ä tig k e it der en d o k rin e n  D rü sen  w ird jed o ch  n ic h t  n u r  
d u rch  das N erv en sy stem  regu lie rt, so n d e rn  au c h  die D rüsen w irk en  a u f  das 
zen tra le  N erv en sy stem . B y k o w  und K u r z i n  [4] sind der A u ffassu n g , d aß  
bei e in er E rsch ö p fu n g  d er Zellen des G eh irns d as  G leichgew icht zw ischen  den  
k o rtik a le n  u n d  su b k o rtik a le n  Z en tren  g e s tö r t  w ird , w odurch die n eu ro en d o - 
krine  R eg u la tio n  d e r R inde au fh ö rt u n d  ein  endokrines K ra n k h e itsb ild  e n t ­
s te h t . Die In te ro re flex e  füh ren  zu physio lo g isch en  R eak tionen  in  d en  v e g e ta ­
tiv en  Z e n tre n ; dem zufolge w ird die F u n k tio n  d e r K reislauf-, A te m -, U ro ­
g en ita len -, usw . Z en tren  verbessert. Dies k a n n  au ch  zur E rho lung  d e r  e rsc h ö p f­
ten  N ervenzellen  fü h ren , w odurch das G le ichgew ich t zw ischen K o r te x  u n d  
S u b k o rte x  h e rg es te llt w ird .

B á r s o n y  u n d  B e r g e r  [2] b e o b a c h te te n , d a ß  bei h y p o ton ischen , an  A m e­
no rrh o e  le idenden  P a tie n tin n e n  die V e ra b re ich u n g  von sy m p a th ik o m im e ti-  
sehen M itte ln  zu e in er raschen  B esserung des A llgem einbefindens u n d  N o rm a ­
lisierung  des Z yklus fü h r t .  In  T ie re x p e rim en te n  ste llten  d ieselben A u to re n  
fest, d aß  d er T onus des v eg e ta tiv en  N e rv e n sy s te m s  m it A drenalin , b eso n d ers  
ab er m it S try p h n o n  b e e in flu ß t w erden k a n n . In  den  V ersuchen ü b te n  m it te l ­
m äß ige D osen eine ausgesprochene p a ra sy m p a tis c h e  W irkung  au s , w elche 
die O varien  d er T iere offensich tlich  a u f  n eu ro reg u la to risch em  W ege s tim u lie r te . 
I)i( ;sc S tim vdation  m an ife s tie rte  sich in d e r  A uslösung  des Ö strus.

1 Acta Morphologica XI/4.
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S ü m eg i u n d  H a in t z  [10] b em erk ten , d a ß  d as  S try p h n o n  bei a d re n a lin ­
e m p fin d lic h e n  P a tie n te n  B lu td ru c k sc h w a n k u n g e n  ve ru rsach t.

V er za r  [12] b e h a n d e lte  ausführlich  d ie  B e d e u tu n g  des A d ren a lin s  u n d  
d e r A d re n a lin d e riv a te  be i d e r  B esprechung d e r Z usam m enhänge vom  N erv en - 
u n d  e n d o k rin em  S ystem .

S tolz [9] fan d  bei d e r  H erste llu n g  sy n th e tis c h e n  A drenalins das M eth y l- 
a m in o a c e to b re n z k a te c h in  (S try p h n o n ), aus w elchem  durch  R ed u k tio n  A d re ­
n a lin  e n ts te h t .

B ere its  1929 e rw ä h n te  B a y e r  [1] d ie H y p o th e se , daß  das A d re n a lin  
n ic h t  n u r  a u f  den  S y m p a th ik u s , so n d ern  a u c h  a u f  die p a ra sy m p a th isc h e  
F u n k t io n  w irk t u n d  b e tra c h te te  es d esha lb  als eine »am photrope« S u b s ta n z . 
D iese A n n ah m e w urde  von  D a n i e l o p o l o u  u n d  M a r c o u  [5] bew iesen u n d  die 
W irk u n g sw eise  als »am phom im etisch« b e z e ic h n e t.

I n  seinen  physio log ischen  E ig en sch a ften  u n d  biologischen W irk u n g e n  
u n te rs c h e id e t sich  das S try p h n o n  vom  A d re n a lin  d a rin , daß es g le ich m äß ig e r 
w irk t ,  w eniger to x isch  is t  u n d  deshalb  d a u e rn d  v e ra b re ich t und seine W irk u n g  
g e n a u e r  b e o b a c h te t w erd en  k an n . B e r g e r  u n d  K is z e l y  [3] fanden , d a ß  sich 
d e r  A n g riffsp u n k t des A d ren a lin s  au f die N eb en n ie re  lokalisiert, doch  h is to lo ­
g isch  k o n n te  diese B eo b ach tu n g  n ich t ü b e rz e u g e n d  b es tä tig t w e rd en . D er 
Z w eck  d e r fo lgenden  U n te rsu ch u n g en  w ar, d ie R olle der N ebenniere zu  k lä re n .

Material und Methodik

Es wurden 35 registrierte, 2,5 — 3 Jahre alte, 100 — 300 g schwere Albino-Rattenweib­
chen behandelt. Die Tiere erhielten täglich einmal 0,08 mg/100 g Körpergewicht Stryphnon 
subkutan. Alle Tiere, auch die Kontrollen, erhielten eine Standard-Diät.

In den zwei ersten Wochen der Behandlung verschlechterte sich der Allgemeinzustand 
der Tiere. Es stellte sich aber heraus, daß ein altes, nicht mehr brauchbares Präparat ver­
wendet wurde. Nach einer Pause von vier Tagen wurde die Behandlung mit einem frischen 
Präparat 35 — 60 Tage lang fortgesetzt. Da die Behandlung beinahe 3 Monate lang dauerte, 
ist es verständlich, daß ein Teil der Tiere einfach aus dem Grunde einging, weil es das Maximum 
seiner Lebensdauer erreichte. Elf Tiere, die offensichtlich vor dem Alterstod standen, wurden 
noch vor Beendung der Behandlung getötet, aber auch bei diesen dauerte die Behandlung 
länger als 30 Tage. Bei den nur kürzere Zeit Behandelten zeigte sich im Vergleich zu den 60 
Tage lang behandelten Tieren kein Unterschied.

Als Kontrollen benutzten wir 15 Tiere gleichen Alters, gleichen Gewichtes und gleichen 
Geschlechts. Während der Versuche gingen auch einige Kontrolltiere ein.

Histologisch untersucht wurden Hypophyse, Schilddrüse, Thymus, Nebenniere, Ovarien, 
Uterus und Haut der Tiere. Die Nebennieren wurden nach Ciaccio fixiert, und mit Häma- 
toxylin-Chromotrop oder nach Mallory  gefärbt. In den Hautpräparaten wurde auch die 
alkalische Phosphatase-Reaktion durchgeführt.

Ergebnisse

D ie E rgebn isse  s tim m te n  im  w esen tlich en  m it unseren  bere its 1954 p u b ­
liz ie r te n  [3] ähn liehen  B eo b ach tu n g en  ü b e re in . D eshalb  sollen h ie r in  e rs te r  
R e ih e  die abw eichenden  B efunde gesch ild ert w erden .

Die Sch ilddrüse  ze ig te  —  ebenso wie in  d en  frü h eren  V ersuchen —  k eine  
a u ffa llen d e , h isto log isch  sich er nachw eisbare  s tä rk e re  A k tiv itä t.
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In te re s s a n t w aren  die Befunde b ezüg lich  des T h y m u s. In  den  K o n tro ll-  
tie ren  fa n d e n  wir in a k tiv e  T h y m u sfe ttk ö rp e r. In  d e r M ehrzahl der V e rsu ch stie re  
k o n n te n  a b e r  einzelne ly m p h a tisch e  In se ln  o d er auch  größere ly m p h a tis c h e  
B ezirke e in d eu tig  b e o b a c h te t w erden.

A b b .  1. Hypophyse eines Kontrolltieres. Neben jungen Zellen sind viele degenerierende Formen 
sichtbar. Der Pfeil zeigt auf eine degenerierte a  Zelle. Mallory, etwa 400 X

A b b .  2 . Hypophyse eines Versuchstieres. Viele granulierte junge a  Zellen. Der Pfeil zeigt auf
eine solche Zelle. Mallory, etwa 400 X

In  d er H ypophyse  k o n n te  die Z u n ah m e d e r a Zellen festgeste llt w erd en . 
B esonders h äu fig  k am en  die k leineren , g ra n u lie r te n , jü ngeren  F o rm en  dieses 
Z e lltyps v o r (Abb. 1, 2). D ie Zellen d e r H y p o p h y se  w urden  nach d er M eth o d e  
von R a s m u s s e n - H e r r i c k  [8 ] gezäh lt. W ir b e s tim m te n  die re la tiv e  Z ah l d er 
ju n g e n  a Zellen und  ebenso  die re la tiv e  Z ahl je n e r  a Zellen, die Z eichen  d er

1*
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D e g e n e ra tio n  ze ig ten . In  d en  V ersu ch stie ren  fie len  au f 100 a Zellen 69 ju n g e , 
a k t iv e  u n d  31 d eg en erie ren d e  Zellen. D as V erh ä ltn is  dieser Zellen  b e tru g  in  
d e n  K o n tro lltie re n  47 : 53.

D ie Z ählung  ze ig te  w eniger ß  Zellen in  d en  V ersuchstieren , als in  d en  
K o n tro lle n ; der U n te rsc h ie d  w ar n ich t s ig n if ik a n t. In  den K o n tro lltie re n  k a m e n  
u n te r  d en  ß  Zellen o ft v ie lkern ige  d eg en erie ren d e  Form en vor.

A b b .  3 . Desintegrierter Graafscher Follikel aus einem Kontrolltier. Hämatoxylin-Chromotrop,
etwa 800 X

A b b .  4 .  Ovarium eines Versuchstieres. Neben Corpora lutea sind normale Graafsche Follikel 
sichtbar. Das Stroma ist gefäßreich. Hämatoxylin-Chromotrop, Lupenvergrößerung

D ie U n te rsu c h u n g  d e r O varien  ze ig te  b e re its  m akroskop isch  ih re  re la ­
t iv e  V erg rö ß eru n g  u n d  die A nw esenheit v o n  G elbkörper. Die K o n tro llt ie re  
h a t t e n  kleinere O v arien  u n d  eine A k tiv i tä t  k o n n te  n u r ausnahm sw eise  f e s t­
g e s te l l t  w erden (A bb. 3, 4).
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Die U te r i  d e r V ersuchstiere  w aren  au ch  m akroskop isch  b lu tre ic h . D ie 
m ikroskop ische  U n te rsu ch u n g  zeigte e rw e ite rte  G efäße m it v e rd ic k te r  W an d  
(A bb. 5, 6 ). D as E n d o m e triu m  w ar b re it, re ich  an  Zellen und D rü se n , d as  
E p ith e l h o ch . In  einem  V ersuchstier b e s ta n d  eine S ch e in träch tig k e it.

A b b .  5. Uterus eines Kontrolltieres. Auffallend wenige Drüsen im Endometrium. Hämatoxylin-
Chromotrop, Lupen V e r g rö ß e ru n g

A b b .  6. Viele erweiterte Gefäße im Myometrium eines Versuchstieres. Hämatoxylin-Chromo-
trop, etwa 120 X

In  d er H a u t zeig te sieh auch  je tz t ,  w ie in  d en  früheren  E x p e r im e n te n , 
eine b e re its  m it b loßem  A uge e rk en n b are  W irk u n g  des S tryphnons. D as m a t te ,  
zerzauste  H a a r  d e r stellenw eise bere its  k a h le n , a lte n  H a tten , w urde im  V e r la u f  
der B eh an d lu n g  g län zen d , g la tt und an den  k ah len  S tellen erschien (‘ine se h r  
feine B e h a a ru n g . Die s ta rk e  alkalische P h o sp h a ta se -R e a k tio n  zeigte d ie  A k ti­
v i tä t  d er T a lg d rü sen  u n d  d er H aarb ä lg e  (A bb . 7 .). D ie Schich ten  des E p ith e ls
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d e r  sch la ffen  H a u t n a h m e n  zu, die F ase rn  d e r  C u tis  und  S ubcutis w u rd e n  d ick e r 
u n d  g le ichzeitig  lo ck e re r  an g e c rd n e t, w o d u rc h  d ie  D icke auch d ieser S ch ich ten  
z u n a h m .

D ie N eb en n ie ren  d e r V ersuchs- u n d  K o n tro llt ie re  zeig ten , h a u p tsä c h lic h  
in  d e r  S tru k tu r  d e r R in d e , b ed eu ten d e  U n te rsc h ie d e . Das M ark  w ies in  den

A b b .  7 . Alkalische Phosphatasereaktion in der Haut der Versuchstiere. Starke Positivität 
in den neuen kleinen Haarbälgen. Lupenvergrößerung

A b b .  8 .  Grenzgebiet zwischen Mark und Rinde in der Nebenniere eines Versuchstieres. Die 
Zona reticularis ist verbreitert, die Marksinuse sind weit. Mallory, etwa 120 X

V ersu ch s- u n d  K o n tr o l l ie r e n  n u r u n b e d e u te n d e  U ntersch iede  au f. I n  d en  V er­
su c h s tie re n  w ar die R in d e , Teil der Z ona fa sc ic u la ta , h au p tsäch lich  ab e r die 
Z. re tic u la r is  v iel b re ite r .  D ie Z. g lom eru losa  w a r  im  allgem einen g u t e rk e n n ­
b a r ,  d och  von  d er Z. fa sc icu la ta  n ic h t s c h a r f  abgegrenzt. Die Zellen  d er Z. 
g lo m eru lo sa  w aren  groß  u n d  fä rb te n  sich h e ll. D ie der Z. fa sc icu la ta  o rd n e te n  
s ic h  in  regelm äßige  B a lk en , die Zellen w a re n  g ro ß  und  von w ab igem  B au . Die
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Zellen  d er Z. re ticu la ris  fä rb te n  sich le b h a f t , b ild e ten  ein g u t ab g eg ren z tes  a u s ­
g ed eh n te s  N etz von  B alken  und  w u rd e n  o ft auch  tie f  im  M ark an g e tro ffen  
(A b b . 8 , 10).

A b b .  9 . Nebenniere eines Kontrolltieres. Die Zona glomerulosa ist schmal, ihre Zellen sind 
klein. Die Zona fasciculata ist desintegriert, die Z. reticularis schmal, unregelmäßig. Mallory,

etwa 120 X

A b b .  1 0 .  Nebenniere eines Versuchstieres. Die Z. fasciculata ist regelmäßig aufgebaut, die 
Z. reticularis verbreitert. Mallory, etwa 120 X

Bei den K o n tro l l ie r e n  w ar die Z. g lom erulosa im  a llgem einen  sch m al, 
v o n  d er Z. fa sc icu la ta  sch a rf  a b g e g re n z t, m it k leinen  Zellen und  u n d e u tlic h e m  
g lom eru lä ren  B au . Die Z. fa sc icu la ta  w ar oft k au m  zu e rk en n en , u n d  ihre 
S t r u k tu r  erschien  d es in teg rie rt, d ie Zellen a tro p h isch , ih r  P lasm a ho m o g en  und 
d ie  K ap illa rem  stellenw eise s ta rk  e rw e ite r t (A bb. 9). M anchm al w aren  in  d er 
Z. fa sc icu la ta  k le inere  oder größere , v o n  d eg en erie rten  Zellen um gebene  Z ysten
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s ic h tb a r . Die Z. re tic u la r is  b e s ta n d  m eistens aus einem  schm alen  u n reg e lm äß i­
gen  Z ellhaufen , in  dem  B a lk en  kaum  zu e rk e n n e n  w aren .

E s soll noch b e m e rk t w erden , daß  die V ersu ch stie re , die zu B eginn  sozu­
sag en  ap a th isch  w aren , im  Laufe der B e h a n d lu n g  le b h a fte r  w u rd en  (A bb. 11, 
12). D er A llg em ein zu stan d  verbesserte  sich  u n d  dies zeig te sich  n ic h t n u r im  
V e rh a lte n , sondern  au c h  in  der Z unahm e des K ö rp erg ew ich tes  d e r T iere . Im  
a llg em ein en  n ah m  d as K ö rp erg ew ich t w ä h re n d  d er e rs ten  H ä lfte  d er B eh a n d ­
lu n g sd a u e r  s tän d ig  zu , ausnahm sw eise b e tru g  diese Z u n ah m e sogar 50 g.

f A b b .  11. Tiere vor der Behandlung. Der Pfeil zeigt auf eine haarlose Stelle 

A b b .  12 . Tiere nach der Behandlung

D ie d u rch sch n ittlich e  G ew ich tszunahm e d e r T iere  m ach te  15 g aus. B ei den 
T ie re n , die vor dem  A b sch lu ß  der B eh an d lu n g  g e tö te t w u rd en , k o n n te n  w ir 
k e in e  G ew ich tsabnahm e fests te llen . Bei d en  K o n tro lltie re n  zeig te sich in  d er 
V ersuchsperiode  k eine  G ew ich tszunahm e, im  G egenteil, die M ehrzahl v erlo r 
d u rc h sc h n ittlic h  10 g. G anz am  E nde d er B eh a n d lu n g  n a h m  das K ö rp e rg e ­
w ic h t d e r V ersuchstiere  a b , sink te  aber nie u n te r  den  A nfangsw ert.

B esprechung

D as S try p h n o n  sch ien  bei der b e n ü tz te n  K o n z e n tra tio n  u n d  V erab fo l­
gungsw eise  in  der R ic h tu n g  des p a ra sy m p a th isc h e n  S ystem s w irksam  zu sein . 
E s d ü r f te  angenom m en w erd en , daß  infolge d e r  B eh an d lu n g  die B eziehungen
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N eb enn iere -G onade , S ch ildd rüse-G onade, N eb en n ie re -H y p o p h y se , S c h ild ­
d rü se -H y p o p h y se  u n d  auch das H y p o p h y sen -h y p o th a lam isch e  S y stem  s t im u ­
lie rt oder m o d ifiz ie rt w urde u n d  som it die F u n k tio n e n  des a lten  O rg a n ism u s , 
v o r a llem  in  den  e rw äh n ten  R e la tio n en , u m g e s ta lte t  und die b e sc h rie b e n en  
V erän d e ru n g en  zu stan d e  g e b ra c h t w u rd en .

Die p rim äre  Ä nderung  der N eb en n ie ren rin d en fu n k tio n  g lau b en  w ir m it 
zwei h isto log ischen  B efunden  bew eisen zu k ö n n e n . E inerseits wies die h is to lo ­
gisch n ach w eisb are  A k tiv itä t  der Z. re ticu la ris  a u f  eine Z unahm e d e r  Ö stroge­
nen  K o rtik o s te ro id e  h in. A nderse its  w ar in d e r H ypophyse  keine b e d e u te n d e  
Z u n ah m e d e r ß  Zellen zu bem erk en ; dies sp r ic h t gegen eine even tuelle  Z u n a h m e  
des g o n ad o tro p en  H orm ons. Die v e rs tä rk te  P ro d u k tio n  von R in d e n h o rm o n  
d rä n g t die P ro d u k tio n  von  A CTH  in den  H in te rg ru n d ; ein Zeichen d essen , 
d aß  die A k tiv i tä t  d er Zellen n ich t zu n ah m . D a ra u s  folgt, daß  die S tim u lie ru n g  
d er N eb en n ie ren rin d e  n ich t a u f  dem  W ege d e r H y p ophyse , sondern  des p a r a ­
sy m p a th isc h e n  System s zu s tan d e  kam .

W ir fan d en  keine eindeu tige  h isto log ische Z eichen einer le b h a fte ren  F u n k ­
tio n  d e r S ch ildd rüse . Aus den B eziehungen  zw ischen  Schilddrüse u n d  G o n ad en  
u n d  aus d e r b eo b ach te ten  A k tiv i tä t  der O v arien  schließen w ir d e n n o c h  a u f  
eine le b h a fte re  T ä tig k e it d er Sch ilddrüse . I n d ire k t  w urde dies auch  d u rc h  die 
Z u n ah m e d e r ak tiv en  a Zellen d er H y p o p h y se  bew iesen, denn n ach  R o m e i s  

[8 ] k a n n  die Z unahm e der a k tiv e n  et Zellen als eine Riickwirkving d e r  S c h ild ­
d rü s e n tä tig k e it  au fg efaß t w erden .

Das S try p h n o n  sch e in t das n e u ro e n d o k rin e  System  an v e rsc h ie d e n en  
S tellen  zu s tim u lie ren , w ir g lauben  ab er, d aß  in  e rs te r  Reihe die N eb en n ie ren - 
G o n a d e n -F u n k tio n  b ee in flu ß t w ird . Diese F u n k tio n sä n d e ru n g  k a n n  d u rc h  
H ers te llu n g  des norm alen  v e g e ta tiv e n  u n d  h o rm o n a len  G leichgew ichtes d en  
zu r R egression  des a lte rn d en  O rgan ism us fü h re n d e n  Circulus v itiosus a b b re m ­
sen oder au fh eb en .

L a u t , |U LES Z  [7] w irken  die en d o k rin en  K ra n k h e ite n  au f das n e u ro h o r­
m onale S y stem  gleichzeitig  zen trifu g a l u n d  z e n tr ip e ta l ein, — u n a b h ä n g ig  
d av o n , ob ih r  U rsp ru n g  g lan d u lä r  oder ze reb ro g lan d u lä r  ist. Es is t n ic h t  zu  
b e s tre ite n , d aß  beim  A ltern  dieses S ystem , w enn  auch keine p r im ä re , a b e r  
jed en fa lls  eine bed eu ten d e  Rolle sp ie lt, u n d  fe rn e r, d aß  die V e rjü n g e ru n g  des 
a lten  O rg an ism u s w eder a u f  en d o k rin em , noch  a u f  anderem  W ege v o rs te l lb a r  
is t. D ie M ilderung  d er o b jek tiv en  S y m p to m e des A lterns und  die B e h a n d lu n g  
d e r su b je k tiv e n  U n an n eh m lich k e iten  is t je d o c h  ein  E rfolg, der die D y s h a r ­
m onie des a sy n ch ro n en  A lterns v e rrin g e rt.
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Zusam m enfassung

Alte, weibliche W istar-R atten  wurden m it S tryph non  behandelt. Aus den h isto lo­
gischen  Befunden der endokrinen  Drüsen, der O varien un d  U teri wird auf eine neuroendokrine  
W irkung geschlossen. B esonders auffallend war der bedeutende Unterschied zw ischen V er­
suchs- und K ontrolltieren bezüglich  des histologischen B ild es der Zona reticularis der N eb en ­
niere. Dieser Befund dürfte a u f den Angriffspunkt des W irkungsm echanism us h inw eisen
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EFFECT O F A N  AMPHOMIMETIC A G E N T  IN  OLD FEMALE RA TS

M. NAGY, M. BERGER and GY. KISZELY“

Old female rats o f  th e  Wistar strain were treated  w ith adrenalone (Stryphnon). 
T he histological ex a m in a tio n  of the endocrine organs, th e  ovaries and the uterus revealed  a 
neuroendocrine effect. T he difference between te s t  and control animals was especia lly  rem ar­
kable in the reticular zone o f  the adrenal cortex, a phenom enon allowing conclusions as to the 
poin t o f attack and action  m echanism  of adrenalone.

Д ЕЙ С ТВИ Е АМ ФОМ ИМЕТИЧЕСКОГО П Р Е П А Р А Т А  Н А ОРГАНЫ  С ТА РЫ Х Б Е Л Ы Х
КРЫ С-САМОК

М. НАДЬ, М. Б Е Р Г Е Р  и Д Ь . КИСЕЛИ

Авторы вводили старым крысам-самкам породы Уистар препарат Стрифнон (ме- 
тиламиноацетонпирокатехин). Из результатов гистологического исследования эндокрин­
ных органов, яичников и матки удалось доказать нервоэндокринное действие этого пре­
парата. Особенно поразительной была значительная разница в ретикулярной зоне над­
почечников подопытных животных. Это обстоятельство позволяет делать заключения о 
месте и механизме воздействия примененного амфомиметического препарата.

D r. M ária N a g y , B u d a p e s t,  V II. L an d le r J .  u . 2.,  U ngarn  
D r. M argit B e r g e r , B u d a p e s t, V. K o ssu th  L . u . 17., U ngarn  
D r. G yörgy K i s z e l y , B u d ap est, IX . T ű z o ltó  u . 58.,  U ngarn
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